
Mit Titan fest im Kiefer 
Alles Wichtige rund um Implantate 
 
Es ist noch gar nicht so 
lange her, da galten 
Implantate als letzter 
Schrei in Sachen Zahn-
ersatz. Inzwischen sind sie 
zur gängigen Methode ge-
worden. Doch was genau 
ist ein Implantat, und was 
zahlt die Krankenkasse?  
Zahntechnikermeister 
Andreas Engels berichtet. 
 
Zahnersatz 
Generell gibt es vier gängige 
Methoden, um einen fehlen-
den oder zum Teil fehlenden 
Zahn zu ersetzen. 
Die Krone, die Brücke und 
die Prothese sind dabei die 
Klassiker. Eine Zahnkrone 
wird verwendet, wenn ein 
Zahn schon stark beschädigt 
ist, aber noch erhalten blei-
ben kann. 
Die Krone wird sozusagen 
auf den Zahn aufgesetzt. Die 
Brücke wiederum ersetzt ei-
nen oder mehrere fehlende 
Zähne. Dabei wird die 
Brücke an benachbarten 
Zähnen befestigt. Im 
Gegensatz zur Vollprothese 
empfinden Patienten 
Brücken oft als eigene Zähne 
und nicht als spürbaren 
Fremdkörper wie Teilpro-
thesen. Teilprothesen sind 
der nächste Schritt, wenn 
nicht rnehr genügend Zähne 
vorhanden sind um eine 
Brücke zu befestigen. Voll-
prothesen kommen zum 
Einsatz, wenn ein oder beide 
Kiefer keinen Zahn mehr 
haben. 
 
Implantate 
Seit rund 30 Jahren setzen 
sich Implantate mehr und 

mehr durch. Ihr Vorteil: Sie 
kommen den natürlichen 
Zähnen am nächsten. 
Implantate werden ver-
wendet, um einzelne feh-
lende Zähne zu ersetzen 
oder um als Ankerpunkt für 
Brücken zu dienen. Sie 
können sogar als Befestigung 
für Vollprothesen bei Men-
schen mit besonders schwie-
rigen Kieferverhältnissen 
dienen. 
 
Aufbau 
Ein Implantat besteht aus 
drei Teilen: Dem Implantat-
körper, der im Kiefer-
knochen verankert wird. Der 
ist im Regelfall eine Titan-
schraube. Darüber folgt der 
sogenannte Halsteil auf dem 
wiederum die Krone in Form 
des zu ersetzenden Zahns 
befestigt wird. 
 
Einsetzen des Implantats 
Das Einsetzen eines 
Implantats ist ein kleiner 
chirurgischer Eingriff, der 
unter lokaler Betäubung 
durchgeführt wird. Die 
körperliche Belastung für 
den Patienten ist in etwa 
vergleichbar mit dem 
operativen Entfernen eines 
Weisheitszahnes. 
Der Zahnarzt bohrt ein Loch 
in den Kieferknochen und 
befestigt darin die Schraube. 
Je nach Methodik, die der 
Zahnarzt anwendet, muss 
der Patient die Einheilzeit 
des Implantats abwarten, ehe 
die Halsteile in das Implantat 
geschraubt werden. 
Die klassische Einheilzeit 
dauert mehrere Monate. Es 
gibt auch Methoden, bei 

denen sofort nach dem 
Einsetzen der Schrauben ein 
provisorischer Zahnersatz 
angebracht wird. 
 
Mundhygiene 
Während der Einheilzeit 
müssen die Patienten ihren 
Mund besonders gründlich 
pflegen. Auch danach muss 
das Implantat sauber ge-
halten werden, sonst können 
sich Entzündungen bilden. 
Hier helfen oft Zahnzwisch-
enraumbürsten gut. 
 
Kosten 
Implantate werden nicht 
vollständig von den gesetz-
lichen Krankenversicherun-
gen übernommen. Der 
Patient zahlt immer einen 
Eigenanteil. Wie hoch dieser 
ist, hängt von mehreren Fak-
toren ab. Seit 2005 leisten die 
Kassen zumindest einen 
Festzuschuss. Dieser bezieht 
sich allerdings auf den am 
Implantat befestigten Zahn-
ersatz, nicht auf das Im-
plantat selbst. Wer regel-
mäßig zum Zahnarzt geht 
und dies im Bonusheft nach-
weisen kann, erhält einen 
höheren Zuschuss. Böse 
Überraschungen nach der 
Behandlung sind selten: Vor 
dem Eingriff muss ein 
Patient den vom Arzt er-
stellten Heil- und Kosten-
plan bei der Krankenkasse 
genehmigen lassen. 
 
Seit 1981 
Implantate sind in Deutsch-
land seit dem Jahr 1981 
offiziell durch die Deutsche 
Gesellschaft für Zahn-, 
Mund- und Kieferheilkunde 



(DGZMK) wissenschaftlich 
anerkannt. 
Ursprünglich sollten sie dazu 
dienen, . Vollprothesen bei 
Menschen mit schwierigen 
Kieferverhältnissen zu befes-
tigen. In enger Absprache 
mit dem Chirurgen werden 
die Konstruktionen geplant. 
Da ist viel Erfahrung 
besonders vorteilhaft, auch 
und ganz besonders im 

Umgang mit dem Patienten. 
„Hier holen wir den 
Patienten ab“ und setzen 
ganz besonders auf Vorab-
Information, um zusammen 
mit dem Patienten die 
richtige Konstruktion 
auszuwählen. 
In der Verarbeitung von 
Implantaten können wir 
nunmehr auf über 25 Jahre 
Erfahrung zurückblicken.  

Profitieren auch Sie von 
unserem Know-how und 
nutzen Sie unsere 
individuelle und kostenlose 
Beratung. 
Unter der Rufnummer 0228-
53 89 333 können Sie einen 
Beratungstermin mit uns 
vereinbaren.  
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